
MEDIADATEN 2024 
OMNIdirekt ist das Medium in der Hörbranche. Wie 
es der Name schon vorwegnimmt, will das Team um 
die Gründer Benjamin Jäger, Jan-Fabio La Malfa 
und Dennis Kraus in sämtliche Richtungen der 
Branche blicken, sie journalistisch begleiten und ab-
bilden. 

Als Vehikel dient nicht nur das monatlich erschei-
nende Heft OMNIdirekt, sondern auch die Website  
omnidirekt.com sowie das parallel zum Heft er-
scheinende digitale Magazin, das sämtliche In-
halte samt einiger Extras in die digitale Welt über-
führt und über omnidirekt.digital aufrufbar ist.  
 
Ergänzt werden die Vehikel von Auftritten auf den be-
kannten Social Media Plattformen sowie von einem 
zwei Mal im Monat versendeten Newsletter.

WIR HÖREN ALLES.



NEWS  NEUES AUS DER BRANCHENEWS  NEUES AUS DER BRANCHE

 Das neue Logo der HÖREX (Abb.: HÖREX)

 „Außergewöhnliche Umwelteigenschaften, innovatives Raum- und 
Konstruktionskonzept: das neue Wireless Competence Centers der Sonova 
in Murten (Foto: Sonova)

 ????????????????????????

G E M E I NS C H A F T E N.  D ie  H Ö R E X 

präsentiert sich mit einem neuen Cor-

porate Design. So wurde nicht nur das 

Logo aufgefrischt, auch die Website 

hat man überarbeitet. Das meldete die 

Gemeinschaft Ende März. 
Darüber hinaus hat die HÖREX ihren 

Internetauftritt neu aufgestellt. Mit 

einer B2B- und einer B2C-Website gibt 

es nun zwei Websites der Gemein-

schaft. Hintergrund ist, dass man die 

Expansion und Akquisition neuer Mit-

gliedsfachbetriebe „auch online aktiv 

in den Vordergrund stellen“ möchte, 

heißt es Seitens der HÖREX. Demnach 

finde man auf der B2B-Website www.

hoerex.de alles Wissenswerte zu The-

men wie Marketing, Einkauf, HÖREX-

Exklusivmarken, Existenzgründung 

oder Unternehmensnachfolge. Dem 

Thema Ausbildung widmet man sich 

gar mit einer eigenen Rubrik, und 

auch eine Jobbörse ist hier, genau wie 

der Kontakt zu den Ansprechpartnern 

der Gemeinschaft, zu finden.
Mit der B2C-Website www.ihre-hoe-

rexperten.de will man indes End-

kunden ein Informationsangebot 

machen. Hier sollen Interessierte 

„alles Wissenswerte zu den neuesten 

Hörgerätetechnologien und zu allen 

Serviceleistungen der HÖRexperten“ 

finden. Im Laufe des Jahres soll dann 

auch diese Website dem neuen Cor-

porate Design der HÖREX angepasst 

werden.

HERSTELLER. Das Hörsystem ReSound ONE ist nun auch in Technikstufe 4 ver-

fügbar, optional auch mit Akku-Lösung. Darüber informierte ReSound im April. 

„Auch beim ReSound ONE 4 profitieren Hörakustik-Kunden von einer Vielzahl at-

traktiver Vorteile“, so Rabea Wortmann, Produktmanagerin der GN Hearing GmbH. 

„Neueste Chip-Technologie sichert ein brillantes Klangerlebnis. Das System ana-

lysiert die Hörumgebung fortlaufend und passt sich automatisch an jede neue 

akustische Gegebenheit an. Weiteres Highlight ist die optionale Akku-Lösung mit 

bis zu 30 Stunden Laufzeit. Den Nutzerinnen und Nutzern steht exzellentes direk-

tes Audio-Streaming von kompatiblen iOS- und Android-Geräten zur Verfügung 

Der Hörakustiker hat die Möglichkeit, seinem Kunden Fern-Feineinstellungen 

über ReSound Assist Live anzubieten. Zudem sitzt die innovative Bauform sehr 

komfortabel und diskret.“

Neues Corporate 
Design bei der 
HÖREX

ReSound ONE nun auch in Technikstufe 4 Sonova AG 
weiht Null-Energie-Firmengebäude ein

Signia:
HERSTELLER. Signia bietet eine Fort-

bildung zum Hörakustiker für teleaudio-

logische Anwendungen (Hörakustiker 

taA) an. Ziel der Fortbildung ist es, für 

den gezielten und trainierten Umgang 

mit teleaudiologischen Anwendungen 

in der Hörakustik befähigt zu werden. 

Hierfür umfasst die Fortbildung zehn 

Themenfelder: Installation / Initialisie-

rung, Datenschutz-Grundverordnung 

konforme Datennutzung, Interne Unter-

nehmenskommunikation, Kennzahlen, 

Datenanalyse & -aufarbeitung, Digitale 

Beratung von Hörakustikern im Fach-

geschäft, Digitale Kommunikation mit 

Hörgeräteträgern, Einsatz von digitalen 

Assistenten, Digitaler Support durch 

Überprüfung & Fernanpassung, Troub-

leshooting, Psychologie. 
Damit sollen Hörakustikerinnen und 

-akustiker für teleaudiologische An-

wendungen „einen weitreichenden 

Einblick in die digitalen Prozesse bei 

gleichzeitiger Verknüpfung mit der 

analogen Welt erhalten“, heißt es von 

Seiten Signias. Durch die Kombination 

entstehe zudem ein Verständnis für die 

Notwendigkeit, sich „auf einen struk-

turellen digitalen Wandel einzulassen“. 

Parallel sollen Strategien vermittelt 

werden, wie man als Hörakustik-Fach-

betrieb den digitalen Wandel für sich 

gewinnbringend einsetzen kann.
Die Fortbildung zum Hörakustiker (taA) 

ist in Summe auf 3 Monate angelegt und 

dabei in die Elemente eines Fernstudi-

ums gegliedert. Konkret besteht sie aus 

einer zweitägigen Präsenzveranstal-

tung in Erlangen, einer sechswöchigen 

Trainingsphase im Fachgeschäft, einem 

halben Tag an der Signia Online Aka-

demie, sechs Wochen Trainingsphase 

im Fachgeschäft und einer weiteren 

zweitägigen Präsenzveranstaltung in 

Erlangen mit einer 30minütigen Lern-

erfolgskontrolle. Zudem muss eine pra-

xisbezogene Projektarbeit eingereicht 

werden.
Die anfallenden praxisnahen Aufgaben 

zu den eben genannten zehn Punkten 

werden den Teilnehmenden zur Bear-

beitung wöchentlich neu zur Verfügung 

gestellt. Des Weiteren greife die Fortbil-

dung den digitalen Kontext im Ganzen 

und inkludiere dabei sämtliche Felder 

aus der Sicht des Hörakustikers, so dass 

aus ihr ein technisch versierter Hör-

akustiker hervorgehe, der die Bereiche 

Kundenansprache, Kundenbegleitung 

und Kundennachsorge aus einer neuen 

Perspektive für das Unternehmen nutz-

bar macht und einen weiteren Kommu-

nikationskanal sichere.
Bei erfolgreichem Abschluss bekommt 

man das Zertifikat Hörakustiker (taA) 

verliehen sowie 20 Fortbildungspunkte 

anerkannt. Die Kosten für die Fort-

bildung belaufen sich auf 590 Euro 

(inklusive Verpflegung vor Ort und 

Schulungsmaterial).
Bei Interesse kann man sich direkt an 

Signia wenden. Feste Termine werden 

derzeit aufgrund der aktuellen Situa-

tion nicht kommuniziert. Bei einer Vor-

anmeldung wird man für die Planung 

kontaktiert. Die Voranmeldung ist 

weder bindend noch mit Kosten ver-

bunden.

Fortbildung zum Hörakustiker 
für teleaudiologische Anwendungen

KONZERNE. Die Sonova AG hat am 13. April im schweizeri-

schen Murten eines der ersten Null-Energie-Firmengebäude 

des Landes eingeweiht. Das für rund 180 Mitarbeitende kon-

zipierte Gebäude ist das neue Sonova Wireless Competence 

Center der Phonak Communications AG und beheimatet die 

Entwicklung und den Vertrieb von miniaturisierten Kommu-

nikations- und Gehörschutzsystemen.

„Wir freuen uns, heute unser neues Wireless Competence 

Center in Murten zu eröffnen. Als eines der ersten Null-Ener-

gie-Firmengebäude der Schweiz gehört es gleichzeitig auch 

zur ersten Generation von CO2-neutralen Gebäuden weltweit. 

Dieses Pionierprojekt ist ein prägnantes Beispiel dafür, wie 

wir im Rahmen unserer Strategie die ökologischen Auswir-

kungen unseres Geschäfts kontinuierlich weiter reduzieren. 

Unser Ziel und unsere Verpflichtung ist es, dass der gesamte 

Geschäftsbetrieb von Sonova bis Ende 2021 CO2-neutral sein 

wird. Neben seinen außergewöhnlichen Umwelteigenschaf-

ten bietet das innovative Raum- und Konstruktionskonzept 

unseres Wireless Competence Centers auch ein ideales Ar-

beitsumfeld für unsere Kolleginnen und Kollegen“, sagt Arnd 

Kaldowski, CEO von Sonova.
Das neue Gebäude soll sich dem jeweiligen Außenklima 

anpassen können und dafür „fast keine haustechnischen Ins-

tallationen wie Heizung oder kontrollierte Lüftung“ benötigen. 

Zudem wurden für den Bau „im Wesentlichen“ wiederver-

wendbare und erneuerbare Baumaterialien verwendet. Für 

ein gesundes Raumklima etwa soll eine gesteuerte, natürliche 

Lüftung sorgen, reiner Sumpfkalk an den Wänden und Decken 

soll die Innenluft reinigen und die Luftfeuchtigkeit regulieren. 

Durch ein ausgeklügeltes Belüftungssystem soll eine Frisch-

luftzirkulation sowie, im Sommer, eine natürliche Abkühlung 

des Gebäudes gewährleistet sein. So will man die Innentem-

peratur über das gesamte Jahr bei 21 bis 26 Grad halten. Die 

Fensterflächen sind so gestaltet, dass sich das Gebäude bei 

hohen Temperaturen nicht zu stark aufheizt, und die hohen 

Fenster an der Fassade sollen für einen „maximal natürlichen 

Lichteinfall“ sorgen, so dass man auf den Einsatz künstlicher 

Beleuchtung „weitestgehend“ verzichten kann. 

Für die Stromversorgung soll eine Photovoltaik-Anlage sorgen, 

die 260.000 Kilowattstunden Energie pro Jahr produziert – 

mehr, als für den Betrieb benötigt wird. Die Überkapazität wer-

de in das Stromnetz eingespeist. Die Arbeitsumgebung in dem 

Gebäude soll überdies „zeitgemäß und innovativ“ sein und die 

offene Arbeitskultur bei der Sonova unterstreichen.

 PRINT MAGAZIN

D
ie gedruckte OMNIdirekt er-
scheint zum Anfang eines je-
den Monats und wird dauerhaft 
kostenlos an alle Interessierten 
verschickt. Die Zielgruppe setzt 

sich zusammen aus den Inhaberinnen und 
Inhabern der Fachbetriebe, deren Mitarbei-
tenden sowie den Akteuren in der Industrie, 
Verbänden und Institutionen der Branche. 
So ist die OMNIdirekt nicht nur inhaltlich 
auf eine breite Abdeckung ausgerichtet, 
sondern auch in ihrer Verbreitung. Gestaltet 
ist das Heft in einem modernen, anspre-
chenden und übersichtlichen Layout, das 
zum Lesen einlädt und im klassischen DIN 
A4-Format daherkommt.

Platzierungen Preise Formate
Cover wrap - halbseitig Titelseite 6 000 € 210 x 148,5 mm
Umschlageseite 2 2 900 € 210 x 297 mm
Umschlageseite 3 2 700 € 210 x 297 mm
Umschlageseite 4 (Rückseite) 3 100 € 210 x 297 mm 
1/1 Seite – neben dem 
Inhaltsverzeichnis  (Seite 5)

2 600 € 210 x 297 mm

1/1 Seite, links 2 200 € 210 x 297 mm
1/1 Seite, rechts 2 400 € 210 x 297 mm
2/1 Seite 4 200 € 2 x 210 x 297 mm
2/1 Seite (Mitte) 4 400 € 2 x 210 x 297 mm
1/2 Seite, links 1 100 € 210 x 148,5 mm / 105 x 297 mm
1/2 Seite, rechts 1 200 € 210 x 148,5 mm / 105 x 297 mm
1/3 Seite 800 € 210 x 99 mm / 70 x 297 mm
1/4 Seite 600 € 105 x 148,5 mm
1/8 Seite 350 € 105 x 74,25 mm

 Termine 2024

 Technische Richtlinien
- PDF-Dateien müssen eine Auflösung von 300 DPI haben
- Keine Bildkomprimierung
- Alle Schriften sollten eingebettet sein
- Alle Formate erfordern Schnittmarken und eine 5 mm Beschnittzugabe
- Für Farbanzeigen verwenden Sie bitte nur CMYK. 
- Farbprofil: ISO COATED V2 300

 Allgemeine Infos
Auflage: 4.000 Exemplare
Zielgruppe: Hörakustiker, Auszubildende, Verbände, Industrie
Erscheinungsweise: monatlich, 12x im Jahr

 Nachlässe
Agenturprovision 	15%
ab 3 Anzeigen	 10%
ab 6 Anzeigen	 15%
ab 12 Anzeigen	 20%
ab 24 Anzeigen	 25%

NEWS
 NEUES AUS DER BRANCHE Von: Marti

n Schaarsc
hmidt | Fo

tos: Häusl
er

NEWS  NEUES AUS DER BRANCHE

FORTBILDUNG. Vom 14. bis 23. Juli 

dieses Jahres findet in der Akademie 

für Hörakustik (afh) in Lübeck der Fort-

bildungskurs zum Audiotherapeuten 

statt. Das Angebot adressiert Meiste-

rinnen und Meister sowie Gesellinnen 

und Gesellen mit einer Berufserfahrung 

von mindestens drei Jahren. Angeboten 

wird der Kurs von der Europäischen 

Union der Hörakustiker e. V. (EUHA) 

und der Bundesinnung der Hörakusti-

ker KdöR (biha).

Das generelle Ziel der Audiotherapie be-

steht aus der Rehabilitation Hörgeschä-

digter zu einer optimalen Kommunika-

tionskompetenz. Sie soll Betroffenen 

einen konstruktiven Umgang mit der 

veränderten Lebenssituation ermög-

lichen und Wege und Möglichkeiten 

aufzeigen, das eigene Leben mit einer 

Hörminderung annehmen zu können. 

Dabei ist die Audiotherapie so vielfältig 

und individuell wie der Mensch selbst 

und kann Endkunden als Zusatzange-

bot von Hörakustikerinnen und -akus-

tikern zu einer höheren Zufriedenheit 

mit ihren Hörsystemen verhelfen. 

Der Kurs wird unter den zu diesem Zeit-

punkt geltenden Hygienevorschriften 

durchgeführt.

Inhaltlich wird es während des Kurses 

an der afh etwa um Kommunikations-

psychologie gehen, um Gerontologie, 

das Zusammenwirken von Hörschä-

digung und Sprachentwicklung sowie 

um Psychosomatik. Neben dem theo-

retischen Teil, der auch rechtliche As-

pekte umfassen wird, sollen außerdem 

Konzepte und Therapievorschläge mit 

Probanden erarbeitet werden. Auch 

konkrete Tipps für die tägliche Arbeit 

stehen auf dem Plan.

Zudem soll es während der Zeit in Lü-

beck einen unterrichtsfreien Tag geben. 

Im Anschluss an die Kursphase wird 

ein Abschlusstest durchgeführt. Für die 

Teilnahme werden außerdem Fortbil-

dungspunkte angerechnet. 

Anmelden kann man sich unter www.

euha.org/veranstaltungen. Hier ist auch 

das Programm einsehbar. Anmelde-

schluss ist der 1. Juni. Die Leitlinie Au-

diotherapie findet man hier: www.euha.

org/leitlinien/

HERSTELLER. Rico Preuß hat zum 1. April dieses Jahres die Gebietsleitung Nord-Ost bei Starkey Deutschland übernommen. 

Das meldete Starkey Anfang April. Preuß ist damit neuer Vertriebsansprechpartner in der Region Nord-Ost und übernimmt die 

Betreuung der Postleitzahlengebiete 03, 10-19, 39. 

Rico Preuß verfügt über mehr als 18 Jahre Berufserfahrung, zehn Jahre davon war er in der Industrie tätig. Er ist Hörakustik-

meister und verfüge über „das notwendige vertriebliche und audiologische Know-how, um Starkeys Kunden bestmöglich vor 

Ort zu betreuen und zu unterstützen“. 

EUHA und biha: Fortbildungskurs zum Audiotherapeuten 

UNTERNEHMEN. Wie die Sonfona GmbH mitteilt, hat sie 

jüngst ihr Vertriebsteam verstärkt. So hat Ioannis Poly-

menopoulos Anfang März die Kundenbetreuung für Süd-

deutschland, Österreich und die Schweiz übernommen.

Polymenopoulos ist seit über 25 Jahren im Vertrieb tätig, 

davon die letzten 18 Jahre ausschließlich in der Hör-

akustik-Branche. So war der gelernte Einzelhandelskauf-

mann etwa mehrere Jahre für Unitron und ReSound als 

Gebietsleiter unterwegs, zudem war er Vertriebsleiter für 

individuellen Gehörschutz bei der Egger Hörgeräte + Ge-

hörschutz GmbH. Von 2017 bis zuletzt hatte er den Vertrieb 

von Gehörschutz bei der Ohrwerk GmbH in Landsberg am 

Lech geleitet. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit Ioannis Polymenopou-

los einen überaus branchenerfahrenen Vertriebsprofi in 

unserem Team begrüßen können“, so Thomas Häusler, Ge-

schäftsführer der Sinfona GmbH. „Unseren Partnerinnen 

und Partnern aus der Hörakustik bieten wir wegweisende, 

praxiserprobte Lösungen, die den Markterfolg nachweis-

lich befördern. Mit der aktuellen personellen Verstärkung 

tragen wir zum einen der stetig steigenden Nachfrage 

HERSTELLER. Laut Forschungsdaten 

über die Technologie der Oticon-More-

Hörsysteme schneidet das derzeitige 

Produkt-Flaggschiff des dänischen 

Herstellers im Vergleich zu zwei ande-

ren Premium-Hörgeräten von Wettbe-

werbern besser ab als die Konkurrenz. 

Darüber informierte Oticon Mitte 

April. So soll Oticon More dem Gehirn 

„einen besseren Zugang zu Sprache in 

der Umgebung des Hörsystemträgers“ 

ermöglichen und gleichzeitig „schnel-

leren Zugang zu mehr relevanten 

Umgebungsklängen in höherer Klang-

qualität“ bieten. Damit übertreffe Oti-

con More „die Mitbewerber in realen, 

komplexen Klang-Szenen“, heißt es 

in einer entsprechenden Pressemit-

teilung.

Für den Vergleich mit den Premium-

Systemen zweier anderer Hersteller 

hätten Forscher vorab mit einem 

Kugelmikrofon reale Klänge aufge-

nommen und 3D-Abbilder natürlicher 

Klangkulissen erzeugt. In diesen 

„komplexen Umgebungen“ hätte man 

dann unter anderem das Verhältnis 

von Sprache zu Hintergrundlärm 

sowie die Adaptionsgeschwindigkeit 

bei Veränderungen in der Klangum-

gebung getestet und geprüft, wie gut 

Klangdetails über die Zeit und Fre-

quenz erhalten bleiben. Ziel der Tests 

sei es gewesen, zu überprüfen, inwie-

weit die drei Hörsysteme dem Hirn die 

Klänge zur Verfügung stellen, die es 

braucht. Hierbei soll das Oticon More 

einen besseren Zugang zu Sprache aus 

der Umgebung des Nutzers hergestellt 

haben. Zudem hätten Nutzer Zugang 

zu mehr bedeutungsvollen Klängen in 

der Umgebung erhalten und die Syste-

me hätten Veränderungen der Klang-

umgebung auch schneller adaptiert. 

Überdies sei der Klang natürlicher, 

präziser und kontrastreicher gewesen.

Für die Adaption einer Veränderung 

der Klangkulisse zum Beispiel habe 

Oticon More sechs Sekunden benötigt, 

die anderen Geräte hingegen etwa 20 

Sekunden. Zudem sei hier die erwar-

tete Sprachverständlichkeit schneller 

und mit höheren Werten erreichten 

worden. 

„Die neuen Forschungsergebnisse 

zeigen, dass die traditionelle Techno-

logie in Hörsystemen zu langsam und 

einseitig fokussiert ist“, sagt Horst 

Warncke, Leiter der Audiologie bei 

Oticon Deutschland. „Oticon More ist 

anders und bietet Trägern einfach 

mehr, beispielweise Zugang zu mehr 

bedeutungsvollen Klängen in der 

Umgebung. Die stetige Forschung und 

Weiterentwicklung unserer Techno-

logien hilft Trägern im Alltag und 

erleichtert das Meistern von schwieri-

gen Hörsituationen.“

Mehr über die Forschungsergebnisse 

kann man in einem jüngst veröffent-

lichten Whitepaper erfahren, das man 

hier herunterladen kann: www.oticon.

global/WP-Oticon-More-competitive-

benchmark

Rechnung, die unsere Produkte und Services nicht nur 

bei den deutschen Hörakustik-Betrieben, sondern auch in 

Österreich und in der Schweiz erfahren. Zugleich stellen 

wir sicher, dass die kompetente, persönliche Betreuung all 

unserer Kunden auch zukünftig garantiert ist.“

SINFONA 
verstärkt Vertriebsteam

 Seit März für die Kundenbetreuung von Sinfoma in Süddeutschland, 

Österreich und der Schweiz unterwegs: Ioannis Polymenopoulos 

(Foto: Sinfona)

 „Stetige Forschung und Weiterentwicklung 

hilft Nutzern im Alltag“ (Foto: Oticon)

 Neuer Gebietsleiter bei Starkey: Rico 

Preuß. Über den QR-Code gelangt man an 

Preuß´Kontaktdaten  

Neue Gebiets-

leitung Nord-Ost 

bei Starkey

Vergleich: 

Oticon More ist natürlicher, präziser, kontrastreicher

1/8 Seite
105 x 74,25 mm

Beileger und weitere Werbeformen auf Anfrage.

Ausgabe ET DU

#30 08. Januar 15. Dezember

#31 08. Februar 23. Januar

#32 08. März 23. Februar

#33 05. April 22. März

#34 08. Mai 24. April

#35 07. Juni 24. Mai

#36 05. Juli 21. Juni

#37 08. August 24. Juli

#38 06. Sepember 23. August

#39 08. Oktober 23. September

#40 08. November 25. Oktober

#41 06. Dezember 22. November

1/1 Seite, rechts 

210 x 297 mm



 WEBSITE & NEWSLETTER

U
nsere unter omnidirekt.com  
erreichbare Website ist die 
zentrale Anlaufstelle unseres 
Mediums in der digitalen Welt. 
Hier erhalten User nicht nur 

wichtige Brancheninformationen sowie, 
quasi als Appetithäppchen unseres ge-
druckten Heftes respektive digitalen Ma-
gazins, monatlich eine Top-Story aus der 
gedruckten OMNIdirekt. Die Website ist auch 
Schnittstelle zu unseren weiteren Kanälen. 

 Web-Banner 
Format (728x90px)

Leaderboard Banner top 
800€ pro Monat

Leaderboard Banner middle
600€ pro Monat

Leaderboard Banner low 
400€ pro Monat

 Newsletter 
Format (728x90px)

2x monatlich (05. und 20.) 
an rund 2.000 Kontakte. 

Leaderboard Banner top
400€ pro Aussendung

Leaderboard Banner middle
300€ pro Aussendung

Leaderboard Banner low 
200€ pro Aussendung

Leaderboard Banner middle 728x90 px

Leaderboard Banner top 728x90 px

Leaderboard Banner low  728x90 px

 Nachlässe
Agenturprovision 	15%
ab 3 Banner	 10%
ab 6 Banner	 15%
ab 12 Banner	 20%
ab 24 Banner	 25%

 Kennzahlen
(letzte 12 Monate, Stand 07.11.2023)

Aufrufe:  130.000
Unique User: 6.100
Klicks pro User: 20,5 Klicks
Verweildauer:  3,5 Minuten pro Besuch



 DIGITALES MAGAZIN

M
it der digitalen OMNIdirekt 
überführen wir unser ge-
drucktes Heft in die digitale 
Welt. Dabei ist das digitale 
Magazin nicht nur ein Ab-

bild der gedruckten Ausgabe, sondern 
kommt mit einigen allein hier verfügbaren 
Features daher. Dazu gehört etwa eine Vor-
lese-Funktion für ausgewählte Beiträge.  
 
Zudem wartet die digitale OMNIdirekt mit 
Möglichkeiten auf, etwa mit Bewegtbildern 
bzw. Videos, GIFs oder Animationen einzel-
ne Beiträge noch mehr erlebbar zu machen.  
 
Alles, was man benötigt, ist ein mobiles End-
gerät und eine Internetverbindung. Sagen 
Sie dem Papier Adieu. 

 Digitale Inserate 2024

Sollten Sie die 1:1-Überführung Ihrer gedruckten Anzeige wünschen, 
werden 10% des netto Listenpreises berechnet.

Sollten Sie die digitale Anzeige über das PDF-Inserat hinaus erweitern 
und interaktiv gestalten wollen, berechnen wir fixe 500€ für die Um-
setzung und Platzierung. Der 10% Aufschlag entfällt in dem Fall. 

Format für alle Daten: 16:9 / 1920 x 1080px (png, jpg, gif, mp4)

Beispiele einer interaktiven Anzeigenumsetzung (Klicken Sie auf das Bild!)

https://mtuxxjwyacqhgknev.mags.novamag.de/de/demo/demo-1?preview=true
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